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Siebjehnter Titel .
Von dem Schlußverfahren vor den Criminal⸗

gerichten .

Erſter Abſchnitt .
Von der Bildung des Criminalgerichts und der

Vorbereitung der Schlußverhandlung .

S̃ . 329 . Alle Vierteljahre , und wenn es nöthig wird auch
öfter , verſammelt ſich das Criminalgericht an dem Sitze
eines jeden Bezirksgerichts , um die Perſonen zu richten ,

gegen welche von dem letztern Die Verſetzung in den

ſtand erkannt iſt .

§. 330 . Das Appellationsgericht kann auf Antrag des
Oberſtaatsanwalts die Verhandlung und Entſcheidung einer

Sache wegen der ſonſt etwa zu beſorgenden Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit von dem Criminalgericht an ein an⸗
deres verweiſen .

S. 331 . Nuf Antrag deg Oberſtaatsanwalts und mit Zu⸗

ſtimmung des Angeklagten kann ferner das Appellations⸗
gericht die Verhandlung einer Eriminalſache an das Crimi -

nalgericht eines benachbarten Bezirks verweiſen , wenn be⸗

fondere Gründe , wie namentlich Rückſichten der Beſchleu⸗

nigung , der Erſparung von Koſten oder die Entfernung
der vorzuladenden Zeugen dafür ſprechen .

§. 332 . Die Sitzungen des Criminalgerichts werden nicht
eher geſchloſſen , als bis alle dort anhängigen Criminal⸗

ſachen erledigt ſind , welche zur Zeit , da ſie eröffnet wur⸗

den , zur Schlußverhandlung und Entſcheidung reif waren .

§. 333 . Die Verſchiebung einer zur Schlußverhandlung
reifen Sade - big zu den Criminalgerichtsſitzungen des näch⸗

ſten Vierteljahrs kann nur eintreten , wenn der Angeklagte
oder der Staatsanwalt aus erheblichen Gründen darauf
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anträgt . Die Eutſcheidung darüber ſteht dem Appellations⸗

gerichte oder dem Criminalgerichte zu , je nachdem der An⸗

trag vor Eröffnungnder Criminalgerichtsſitzungen bei dem

Appellationsgericht „ oder erft nah der Eröffnung bei dem

Criminalgerichtegemachtwird .
§. 334 . Nochmalige Verſchiebungen auf Antrag des

Staatsanwalts können nur beſchloſſen werden , wenn er

nachweist 7 daß es ihm unmoͤglich war , die Hinderniſſe ,

welche die frühere Verſchiebung begründet hatten , oder ein⸗

getretene neue Hinderniſſe von gleicher Erheblichkeit zu be⸗

ſeitigen . Die Entſcheidung daruͤber ſteht dem Appellations⸗
EAgerichte ausſchließlich zu .

S . 335 . Gegen die Beſchlüſſe des Appellationsgerichts
und des Criminalgerichts , wodurch die Verſchiebung verfügt

wurde , ſteht ſowohl dem Angeklagten als dem Staats⸗
anr

u das Rehtemittek, ber Paay bei dem Appella⸗

§. 936. Der Angetlagte, deſſen Sade erft nach Eröff⸗

nung DerSitzungen des Criminalgerichts zur Schlußver⸗

handlung reif wird , kann mit Zuſtimmung des Staats⸗
anwalts verlangen , daß er noch während der jetzigen Sitzun⸗

gen gerichtet werde .

§. 337 . Wenn bei einem Gerichte während der Sitzungen

des Eriminalgerichts eines benachbarten Bezirks eine Crimi⸗

nalſache zur Schlußverhandlung reif wird , ſo kann ſie von

dem Appellationsgerichte auf den Antrag des Staatsanwalts
und mit Zuſtimmung ſämmtlicher dabei betheiligten Ange⸗

klagten eben dahin verwieſen werden .

C . 338 . Das Criminalgericht eines jeden Bezirks beſteht

aus einem Präſidenten , ſechs Richtern und fünf Ergänzungs⸗

richtern , welche im Fall der Verhinderung oder der

nung an die Stelle der erſtern treten .

. 339 . Den Präſidenten fur alle Criminalgerichte des

nämlichen Aaen aeei ernennt in gs Biers
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teljahr das Juſtizminiſterium ſpäteſtens ſechs Wochen vor

der geſetzlichen Eröffnungszeit der Criminalgerichtsſitzungen
aus der Zahl der Appellationsgerichtsräthe ,

§. 340 . Die Richter und Ergänzungsrichter beſtehen :

4) Aug zwei andern ebenfalls für ale Criminalgerichte
des nämlichen Appellationsgerichtsbezirks in jedem Viertel⸗

jahre nach einer feſtgeſetzten Reihenfolge berufenen Appel⸗

lationsgerichtsräthenz

2 ) Aus dem Präſidenten und den üͤbrigen Mit⸗

gliedern des Bezirksgerichts , bei welchen die Unter⸗

ſuchung geführt wurde , mit Ausnahme des Unterſuchungs⸗
richters , der die Unterſuchung geführt oder geleitet hat ;

3 ) Aus den von dem Großherzog zu ſtändigen Ergän⸗

zung srichtern in dem Bezirk ernannten Rechtsgelehrten,
welche , um die erforderliche Zahl der Richter vollſtaͤndig zu

machen , nach dem Alter ihrer Benennung berufen werden .

Sie ſind jedoch ausgeſchloſſen bei Sachen , deren Unter⸗

ſuchung zur Zeit ihrer Ernennung bereits anhängig war .

Endlich ſind , ſo weit es erforderlich wid , ;

4 ) die Amtsrichter des Orts , wo di Sitzungen
des Criminalgerichts gehalten werden, nach rem

Dienſt⸗

alter, und dann die übrigen Amtsrichter des Bezirks
nach der Nähe des Amtsſitzes berufen .

§. 341 . Im Falle der Verhinderung oder Ablehnung des

Präſidenten übernimmt der älteſte der beiden Appellations⸗
gerichtsräthe ſeine Verrichtungen. Im Fall der Verhinde⸗
rung oder Ablehnung anderer Mitglieder treten die zunächſt

Berufenen nach der im §. 340 feſtgeſetzten Ordnung an ihre

Stelle .

§. 342 . Der Staatsanwalt des Bezirksgerichts , bei wel⸗

chem die Unterſuchung geführt wurde , leitet die Anklage

vor dem Criminalgerichte , in ſo fern nicht der Oberſtaats⸗
anwalt im einzelnen Falle dieſe Verrichtungen ſelbſt über⸗
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nimmt , oder ſie einem andern Staatsanwalt des Appella⸗

tionsgerichtsbezirks aufträgt .

§. 343 . Dem Präſidenten liegt ob , ſogleich nach ſeiner

Ankunft am Sitze des Criminalgerichts die Angeklagten vor —

läufig zu vernehmen.
§. 344 . Seinem Ermeſſen und ſeiner Verantwortlichkeit

bleibt es überlaſſen, alle Mittel anzuwenden , die er für

dienlich erachtet , um eher und ſicherer zur Entdeckung der

Wahrheit zu gelangen .

§. 345 . Es bleibt ihm zu dieſem Ende unbenommen , vor

der Verhandlung des Criminalgerichts noch weitere Zeugen⸗
verhöre durch den Unterſuchungsrichter vornehmen zu laſſen ,

ſo wie die Beſichtigung der Oertlichkeiten oder Gegenſtände

ſelbſt vorzunehmen , welche Licht über die Teng zu ver⸗

breiten geeignet ſeyn können .

346. Der Präſident beſtimmt den Zag der Eröffnung
der Sitzungen des Criminalgerichts und die Reihenfolge der zu

verhandelnden Sachen nach Anhörung des Staatsanwalts .

§. 347 . Der Tag der Eröffnung wird durch die Anzeige -

blätter bekannt gemacht . Das Verzeichniß der an das Cri⸗

minalgericht gewieſenen Sagen
wird im Sitzungsſaale

angeſchlagen .
Der Präſident läßt den Angeklagten „ die ſich auf freiem

Fuße befinden , den Tag der Eröffnung der Sitzungen be⸗

ſonders bekannt machen . Der Staatsanwalt erläßt gegen

Diejenigen , die fich in der durch §. 302 beſtimmten Zeit bei

ihm nicht melden , ſofort Vorführungsbefehle .
§. 348 . Der Präſident ladet die Zeugen vor :

J0 Welche in dem Erkenntniſſe auf Verſetzung in den An⸗
klageſtand bezeichnet ſind G . 3000 ;

2 ) Diejenigen , deren Vorladung der Angeklagte in Ge⸗

mäßheit des §. 301 verlangt ;

3 ) Diejenigen , welde von dem Staatsanwalt
lich vorgeſchlagen worden ( §. 326 ) ;

|
|
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4) Die von dem Angeklagten nachtraͤglich vorgeſchlagenen

Zeugen ( . 324 ) , in ſo fern der Staatsanwalt ſeine Zuſtim⸗

mung gab , oder der Praͤſident im Interereſſe der Erforſchung
| der Wahrheit die Vorladung für nothwendig erachtet . Andere

von Angeklagten vorgeſchlagene Zeugen werden nur auf

ſeine Koſten vorgeladen , und ſind nur ſchuldig zu erſcheinen ,

wenn ihnen die volle Vergütung für Reiſezehrung und Ver⸗

| ſäumung von demſelben vorgeſchoſſen wird .

| 5 ) Endlich andere Zeugen , deren Vernehmung der Prä⸗
À

ſident ferner noch im Intereſſe der 15 der Wahrheit
für nothwendig erachtet .

§. 349 . Die im §. 184 genannten Perſonen „ in ſo fern

fie nicht ſelbſt die durch das Verbrechen Beſchädigten ſind ,

dürfen nur auf Verlangen , oder mit Zuſtimmung
des An⸗

geklagten vorgeladen werden . 33

In der Vorladung iſt auszudrücken , daf fie gegen ihren
Willen zu erſcheinen nicht verpflichtet ſind . In keinem Fall

wird eine ſolche Perſon mit dem Zeugeneide belegt .

h: §. 350 . Die Vorladung geſchieht unter Androhung einer

Geldſtrafe , die nicht über 100 fl . , oder einer Gefängniß⸗
s ſtrafe „ die nicht über vierzehn Tage betragen darf ,mit dem

fernern Rechtsnachtheil , daß der Ausbleibende s wenn defi

halb die Verhandlung der Sache verlegt werden müßte , alle

dadurch veranlaßten Koſten zu tragen habe. Bleiben mehrere

aus , ſo haften ſie fuͤr dieſe Koſten ſammtverbindlich.
§. 351 . DieVorladung iſt den Zeugen , die am Orte des

Criminalgerichts oder nicht ſechs Stunden davon entfernt

wohnen , wenigſtens zwei Tage früher , als ſie zu erſcheinen

haben , bekannt zu machen .

Für je ſechs Stunden Entfernung wird ein weiterer Tag

zugegeben .
§. 352 . Was in den vorhergehenden §ö . 348 , 350 und

| 351 in Anſehung der Zeugen beſtimmt iſt , gilt auch von den

| Sachverſtändigen .
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§. 353 . Der Präſident kann die Vorladungſolcher Zeugen

vorläufig unterlaſſen , die von dem Staatsanwalt nur für

den Fall vorgeſchlagen ſind , daß der Angeklagte auf dem

früher abgelegten Geſtändniſſe nicht beharren werde .

§. 354. Die Liſte der in der Sitzung vorzuladenden Zeu⸗

gen iſt in jedem Falle dem Angeklagtenwenigſtens fuͤnf Tage
vor der zur Verhandlungbeſtimmten Sitzung mitzutheilen .

§. 355 . Ebenfalls wenigſtensfuͤnf Tage vor dieſer Sitzung

wird dem Angeklagten das Verzeichniß der Richter , welche

das Criminalgericht bilden ſollen , ſo wie derjenigen mitge⸗

theilt , welche im Falle der Ablehnung in deren Stelle treten

wirden .

In den Fällen der $ 5336 uud 337 geſchieht dieſe Metthei⸗
lung ſogleich mit Einhändigung der Anklagsacte .

§. 356 . Der Angeklagte kann die drei Mitglieder des Be⸗

zirksgerichts , welche bei dem Erkenntniſſe über Verſetzung

in denAnklageſtand mitgeſtimmt haben , ohne Angabe von

Gründen ablehnen . Die nämliche ſteht auch dem

Staatsanwalte zu .

§. 357 . Der Angeklagte kann frii zwei von den übrigen
Richtern , niemals aber den Präſidenten , ebenfalls ohne
Angabe von Gründen ablehnen . Jede weitere Ablehnung ,
ſo wie die Ablehnung des präfiidenten , kann nur aus ge⸗

ſetzlichenGründen G. 25 , 27 , 29, 30 und 31 ) geſchehen .
§. 358 . MehrereMitſchuldige, welche von dem Rechte

der Ablehnung ohneAngabe der Gründe Gebrauch machen

wollen , haben ſich über die abzulehnenden Perſonen zu ver⸗

einigen .
§. 359 . Die Ablehnung ohne Angabe von Gründen ge⸗

ſchieht durch eine ſchriftliche Erklärung , welche der Ange⸗

klagte binnen achtundvierzig Stunden , von der Zeit an ge⸗

rechnet , da ihm das Verzeichniß der Richter mitgetheilt
worden ift , zu übergeben hat , und zwar ; im Falle die

Sitzungen des Criminalgerichts noch nicht eröffnet ſind , au

|
|

|



handlung beſtimmten Sitzung dem Präſidenten des Cri⸗

gerichts bei dem Appellationsgericht einkommt / entſcheidet

Ta
der Kanzlei des Bezirksgerichts , andernfalls aber dem Prä⸗

ſidenten des Eriminalgerichts . A
E E GEE

In dem erſten Falle ſendet vie Hanşlei dieEvttärmng ohne
Verzug durch den Staatsanwalt dem Präſidenten des i⸗

minalgerichts ein .

8. 360 . Macht der Staatsanwalt von der ihm zuſtehen⸗
den Ablehnungsbefugniß ( § . 356 ) Gebrauch Efo hat er feine

Erklärung ebenfalls wenigftens :drei Tagevor. derzurVer⸗

minalgerichts zu übergeben , oder einzuſenden , die Fälle des

§. 336 und 337 ausgenommen , in welchen dieſe Friſtbeſtim⸗

mung keine Anwendung findet .

§ . 361 . Ueber die Ablehnung aus beſtimmtengeſetzlichen
Gründen entſcheidet das Appellationsgericht nach Anhörung

des Oberſtaatsanwalts . Das bei der Kanzleilldes Bezirks⸗
gerichts einzureichende Geſuch iſt an die F. 3591 beſtimmte

Friſt gebunden .

§. 362 . In den Fällen des §. 336 und 337 jedoch , und

eben fo in den Fällen , dadag Ablehnungsgeſuchznicht wenig⸗

ſtens drei Tage vor Eröffnung der Sitzungen des: Criminal -

darüber nach Anhörung des Staatsanwalts dasCriminal⸗
gericht ſelbſt , ausgenommen wenn der Präſident oder mehr

als ſieben der übrigen eilf Mitglieder des Criminalgerichts

G . 338 ) abgelehnt werden . In dieſ em!Falle kommt die Ent⸗

ſcheidung über das Ablehnungsgeſuch nach Anhörung des

Oberſtaatsanwalts ebenfalls dem Appellationsgerichte zu .

Zweiter Abſchnitt .

Von den Verhandlungen vor dem Criminalgericht .

§. 363 . Alle Verhandlungen vor dem Eriminalgerichte
ſind öffentlich .

——
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§. 364 . Das Gericht kann jedoch nach Anhörung des

Staatsanwalts in Fällen , wo daſſelbe ermißt , daß aus der

Oeffentlichkeit Aergerniß oder Verletzung der ſittlichen Schick⸗
lichkeit entſtehen würde , verordnen , daß die Verhandlung
in geheimer ,Sitzung Statt finde .

§. 365 . Auch in den Fällen des vorhergehenden §. 364

ſteht dem Angeklagten das Recht zu , in der geheimen
Sitzung, in welcher jedenfalls der Beſchädigte und alle bei

Gericht angeſtellten Advokaten gegenwäͤrtig ſeyn können,
außer ſeinem Vertheidiger mehrere Anverwandte oder Freunde ,
in einer vom Präſidenten geſtatteten Zahl, die nicht unter

drei herabgeſetzt werden darf , zur Seite zu haben. Die

nämliche Befugniß ſteht auch dem Beſchädigten zu , ſelbſt
wenn er nicht als Privatkläger aufgetreten iſt .

S. 366 . Der Präfivent leitet die Berhandlungen und forgt
für die Handhabung der Polizei in der Sitzung.

§. 367 . Er wendet mit gleicher Sorgfalt ale Mittel an ,

die zur Entdeckung der Wahrheit der Entſchuldigungs⸗
thatſe achen , wie derjenigen , die zum Beweiſe der An⸗

ſchuldigung ihm dienlich erſcheinen .

§. 368 . Der Angeklagte erſcheint in der Sitzung frei von

Ketten , jedoch von Wache begleitet , ſo weit dies die Sicher⸗

heit erfordert .

369 . Er kann während der Sitzung ſich mit ſeinem Ver⸗

theidiger benehmen ; jedoch ift bieg nicht zuläßig , wenn der

Angeklagte auf die an ihn vom Präſidenten , oder einem

Richter , oder dem Staatsanwalt geſtellten Fragen zu ant⸗
worten hat .

Glaubt der Vertheidiger , daß der Angeklagte eine Frage
nicht zu beantworten ſchuldig ſei , ſo kann er ſeine Erinne⸗

rungen dagegen ſofort geltend machen .

§. 370 . Tritt für den Vertheidiger vor der Zeit der Cri⸗

minalgerichtsſtitzungen ein Hinderniß ein , wodurch ihm das

Erſcheinen unmoͤglich gemacht wird , ſo hat er davon unver⸗
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züglich bei dem Bezirksgericht die Anzeige zu machen , wel⸗

ches , wenn das angeführte und beſcheinigte Hinderniß als

gültige Entſchuldigungsurſache erſcheint , ſofort fuͤr die Wahl
oder Ernennung eines andern Vertheidigers ſorgt ,

§. 371 . Erfolgt eine ſolche Anzeige erſt in der Sitzung ,
oder bleibt der Vertheidiger ohne ſolche Anzeige aus , ſo wird

die Verhandlung , wenn derſelbe nicht etwa auf der Stelle

durch einen andern erſetzt werden kann , auf einen der fol⸗

genden Sitzungstage verſchoben , und nach Umſtänden zu⸗

gleich die Wahl oder W eines andern

bewirkt .

S. 872 . Der Bertheidiger ift verbunden die Koſten zu

bezahlen , die durch ſein Ausbleiben ohne zureichende Ent⸗

ſchuldigungsurſache , oder durch Verſäumung der früheren
Anzeige des eingetretenen Hinderniſſes , oder durch ſeine

jetzige grundloſe Weigerung , die früher übernommene Ver⸗

theidigung zu führen verurſacht werden .

§. 373 . Wenn vorgeladene Zeugen nicht erſchienen ſind ,

ſo iſt der Staatsanwalt ſowohl als der Angeklagte von dem

Präſidenten zu befragen , ob ſie auf dieſe Zeugen verzichten .
Erklaͤren beide den Verzicht , oder verlangt der eine mit Zu⸗

ſtimmung des andern , daß ſtatt der Vernehmung die Aus⸗

ſagen derſelben vorgeleſen werden , ſo wird mit der Verhand⸗

lung fortgefahren , wenn nicht das Criminalgericht das per⸗

ſoͤnliche Erſcheinen der
iSgbtzebenen für potiwendig

erz

fennt .

§. 374 . Im letztern Falle , ſo wie wenn n: Statsanwalt

oder der Angeklagte die Vernehmung des ausgebliebenen

Zeugen fordert , verordnet das Gericht , wenn der Zeuge
am nämlichen Ort oder ſo nahe wohnt , daß er ſogleich in

die Sitzung gebracht werden kann , die ungeſäumte Vor⸗

führung deſſelben . Andernfalls verfügt es die Ausſetzung

der Verhandlung auf einen folgenden Sitzungstag .
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§. 375 . Zeugen , welche ohne genügende Entſchuldigungs⸗

urſache ausgeblieben ſind , oder ohne zureichende Gründe

ſich weigern , den Zeugeneid zu leiſten , oder auf die an ſie

gerichteten Fragen „ oder auf einzelne derſelben Antwort zu

geben , werden zu der im §. 350 berauneen
Geld⸗ oder Ge⸗

fängnißſtrafe verurtheilt .
§. 376 . Iſt die Verhandlungwegen Ansbleibens vorge⸗

ladener Zeugen zu vertagen , ſo werden dieſelben überdies

in die dadurch verurſachten Koſten verurtheilt , und es können

zur Bewirkung ihres Erſcheinens bei der künftigen Verhand⸗

lung Vorführungsbefehle gegen ſie erlaſſen werden .

S: 377. - Gegen den Beſchluß des Gerichts , wodurch der

ausgebliebene Zeuge verurtheilt würde , kann er binnen

vierzehn Tagen von der Eröffnung des Beſchluſſes an um

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand nachſuchen, wenn

er eine rechtmäßige Entſchuldigung vorbringt .
Es entſcheidet darüber das Criminalgerichtober: das Ap⸗

vellationsgericht, !wenn das Criminalgericht die Entſcheidung

an daſſelbe gewieſen hat , oder zur Zeit der nachgeſuchten

Wiedereinſetzung nicht mehr verſammelt iſt .

§. 378 . Der Präſident eröffnet die Verhandlung , indem
`

er den Angeklagten um Vor⸗ und Familiennamen , Stand ,

Alter und Wohnort befragt .

§. 379 . Der Präſident erinnert den Vertheidiger an die

den Geſetzen ſchuldige Achtung und an die Pflicht , daß er

ſich bei dem ihm zukommenden freien und unbeſchränkten
Gebrauch aller

Derthgidigungentpr mit Anſtand und aiL
gung ausdrücke .

S. 380 . Hierauf ermahnt tder Präf dent den yaja agtin,
auf bas aufmerkſam zu ſeyn , was er ſogleich vernehmen

werde , und läßt dann durch den Gerichtsſchreiberdas Er⸗
kenntniß, wodurch die Verſetzung in den Anllageſtand er⸗

kannt wurde , und die Anklagsacte vorleſen .
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§. 381 . Nach geſchehener Vorleſung wiederholt der Prä⸗

ſident dem Angeklagten den weſentlichen Inhalt der Anklage ,

und kündigt ihm an , daß er nunmehr die Beweiſe
men werde , die man gegen ihn vorbringe .

§. 382 . Der Staatsanwaltkentwickelt hierauf den Geger⸗
ſtand der Anklage r bezeichnet Die Beweiſe derſelben , und

uübergiebt das , dann vom Gerichtsſchreiber vorzuleſende

Verzeichniß der Zeugen , die von ihm , dem Privatkläger
oder dem Angeklagten vorgeſchlagen worden ſind .

§. 383 . Die erſchienenen Zeugen werden von dem Präſi⸗

denten zur gewiſſenhaften Angabe der Wahrheit ermahnt ,

mit der Erinnerung an den abgelegten Eid :

„ auf die geſtellten Fragen die Wahrheit

„ zu ſagen , ohne Haß , Gunſt oder Anſehen

„ der Perſonen , auch nichts , was

„ gehört , zu verheimlichen . “

Zugleich werden diejenigen Zeugen , die noch nicht beeidigt
ſind , jetzt ebenfalls beeidigt , in ſo fern kein omaia im

Wege ſteht .

§. 384 . Der Präſi ident weiſet dann die Zeugen an , ſich
in das fur ſie beſtimmte Zimmer zu begeben, und da ¿u ver⸗

bleiben , bis ſie zur Vernehmung vorgerufen werden. Er

ordnet erforderlichenfalls die Maßregeln an, die er für an⸗

gemeſſen erachtet , um zu verhindern , daß ſich die Zeugen
nicht über das Verbrechen oder bie Angeklagten vor

Verhör verabreden.
§. 385 . In Fällen , wo wegen des in derkfrüheren Unter -

ſuchung abgelegten Geſtändniſſes die Anſchuldigungszeugen

vorläufig nicht vorgeladen ſind , veranlaßt jetzt der Präſident

den Angeklagten zur Wiederholung ſeiner Ausſagen . Wider⸗

ruft dieſer etwa das Geſtändniß , ſo wirdidie Verhandlung

auf einen der folgenden Sitzungstage ausgeſetzt , wozu

nun die für dieſen Fall vorgeſchlagenen Zeugen vorgeladen
werden .

a ar N G ů a

pia

a
l
H

1l
- i

$



76

§, 386. In andern Fällen wird jetzt zur Abhör der Zeugen

geſchritten . Sie werden nach einander , jeder einzeln , ver⸗ |

nommen, und zwar zuerſt die von dem Staatsanwalt vor⸗

geſchlagenen in derjenigen Ordnung , welche er ſelbſt bezeichnet |
bate

FC. 387 . Der Präſident ſtellt an jeden Zeugen zuvörderſt |
die im §. 191 vorgeſchriebenen allgemeinen Fragen , |

und veranlaßt ihn dann durch beſondere Fragen zur Ablegung |
`

Deg Zeugniſſes über die Thatſach et , zu derenBezeugung |
> eg vorgerufen wird .

F . 388 . Die Vorſchrift deg §. 189 über die mündliche Ab⸗
legung des Zeugniſſes gilt auch hier .

. 389 . Abweichungen von den frühern Ausſagen , Ver⸗

änderungen derſelben oder Zuſätze dazu läßt der Präſident

von Amtswegen , oder auf Antrag des Staatsanwalts oder

Deg Angeklagten durch den Gerichtsſchreiber aufzeichnen .
FS. 390 . Nach beendigter Ausſage wird der Zeuge befragt,

ob der gegenwärtigeAngeklagte es ſei , auf welchen ſich ſeine

Ausſage bezieht j und hierauf an den Angeklagten die Frage

gerichtet , ob er auf dieſe eben vernommenen Ausſagen etwas

zu erwidern habe ?

§. 391 . Der Zeuge darf in feiner Ausſage nicht intis;
brohen werden , wohl aber : fteht nah Beendigung jeder

Ausſage dem Angeklagten oder ſeinem Vertheidiger das Recht

zu , durch den Praͤſidenten Fragen an den Zeugen zu richten ,

ferner gegen deſſen perſönliche Glaubwürdigkeit ſowohl, als

gegen die Ausſagen alles das vorzubringen , was zur Ver⸗

theidigung des Angeklagten dienlich ſeyn mag .

FS . 392 . Der Präſident ſtellt ebenfalls alle Fragen an den

Zeugen und an den Angeklagten , welche er zur Aufhellung |

der Wahrheit für dienlich erachtet .
§ . 393 . Gleiche Befugniß haben die Mitglieder des Gerichts |

und der Staatsanwalt , nachdem ſie zuvor von dem Präſi⸗
denten das Wort erhalten haben .

2
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Der Privatkläger kann in jedem Falle nur durch den Prä⸗
ſidenten Fragen an den Zeugen oder an den Angeklagte
richten .

§. 394 . Der Präſident verweigert die von dem Ange⸗
klagten oder ſeinem Vertheidiger oder dem Privatkläger
begehrte Stellung einer Frage nur dann , wenn ſie als offen⸗

bar unerheblich oder unzuläſſig erſcheint .

§. 395 . Kein Zeuge iſt ſchuldig , Fragen zu beantworten ,
auf welche er zu ſeinem Nachtheil oder feiner Ghopie nis?
ſagen müßte .

§. 396 . Der vernommene Zeuge bleibt , wenn der Präſi⸗

dent nichts anders verordnet , bis zum Schluſſe der Sitzung

gegenwärtig , und kann zu jeder Zeit von dem Präſidenten

oder den Perſonen , welche nach §. 391 und 393 einFrag⸗
recht haben , wieder befragt werden .

§. 397 . Wenn der Angeklagte oder ein Zeuge der eiandes⸗

ſprache nicht kundig iſt , ſo wird ein beeidigter Doll⸗

metſcher beigezogen . Der Staatsanwalt und der Angeklagte ,

welchen die Perſon des Dollmetſchers wenigſtens 24 Stunden

vor der Sitzung bekannt zu machen iſt , können ihn ablehnen ,
in ſo fernGründe vorhandenfifind , Die ihn zum untuchtigen
oder verdächtigen Zeugen machen würden .

Es darf weder ein Mitglied des Criminalgerichts , noch

der Gerichtsſchreiber , zum Dollmetſcher ernannt werden ,

und eine in der Sache als Zeuge vernommene oder zu ver⸗

nehmende Perſon nur dann , wenn der Angeklagte und der

Staatsanwalt zuſtimmen .

§. 398 . Iſt der Angeklagte oder ein Zeuge des Gehörs

beraubt , ſo werden ihm alle zu beantwortenden Fragen , ſo

wie die Verhandlungen , über welche er ſich erklaͤren ſoll ,

ſchriftlich vorgelegt , nachdem ſie von dem Gerichtsſchreiber

vorgeleſen worden ſind .

§. 399 . Iſt der Angeklagte oder ein Zeuge ſtumm , aber

des Schreibens kundig , ſo wird er aufgefordert , die
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Antworten aufzuzeichnen , welche dann von dem Gerichts⸗

ſchreiber vorgeleſen werden .

Iſt er des Schreibens unkundig , ſo werden in gleicher

Weiſe , wie im Falle des folgenden §. 400 , Dollmetſcher

beigezogen .

S . 400 . Iſt der Angeklagte oder ein Zeuge taubſtumm

und des Schreibens unkundig , ſo ernennt der Präſi⸗
dent zu Dollmetſchern zwei zu beeidigende Perſonen , welche

der Zeichen⸗ oder Geberdenſprache deſſelben am beſten kundig

ſind , um ihn zu verſtehen und ſich ihm verſtäͤndlich zu machen .

Im Uebrigen finden die Beſtimmungen des §. 397 hier

ebenfalls Anwendung .
8 . 401 . Iſt der Taubſtumme des Schreibens kundig,

ſo werden die an ihn zu richtenden Fragen und Bemerkungen

von dem Gerichtsſchreiber ſchriftlich aufgenommen und dem⸗

ſelben mit der Aufforderung vorgelegt p feine Antworten

ſchriftlich abzugeben . Das Ganze wird darauf von dem

Gerichtsſchreiber vorgeleſen .
F. 402 . Sind ſämmtliche, von dem Staatsanwalt oder dem

Privatkläger aufgeführte Zeugen vernommen , ſo wird zur Ver⸗

nehmung derjenigen Zeugen geſchritten , deren Vorladung

vom Angeklagten verlangt , ſo wie derjenigen , deren Vor⸗

ladung von Amtswegen verfügt worden iſt .

Es bleibt jedoch dem Präſidenten unbenommen , mit Zu⸗

ſtimmung des Staatsanwalts, einzelnedieſerZeugen auch
früher vorzurufen , wenn ſie über Umſtaͤnde Zeugniß geben

ſollen , worüber andere Zeugen bei ihrer frühern Vernehmung

ebenfalls ausſagten .
§ . 403 . Gegenſtände , deren Anerkennung oder Beſichti⸗

gung durch die Zeugen erforderlich iſt , läßt ihnen der Praͤſi⸗

dent im Laufe oder am Schluſſe der Ausſagen vorlegen , mit

Beobachtung der im S. 4197 enthaltenen Vorſchriften .

8. 404 . Nachdem die Zeugen ihre Ausſagen geendigt

haben, ſteht es dem Angeklagten frei , zu verlangen , daß die⸗
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jenigen unter ihnen , die er bezeichnet , Den Gerichtsſaal ver⸗

laſſen , und daß Einer oder Mehrere davon wieder vorge⸗

rufen , und entweder Jeder beſonders , oder Einer in Gegen⸗

wart der Andern aufs Neue vernommen werde

Eben dieſes kann auch der Staatsanwalt verlangen , oder

der Präſident von Amtswegen verordnen .

§. 405 . Der Präſident kann vor , während oder nach
der Vernehmung eines Zeugen dem Angeklagten , oder bei

mehreren Mitangeklagten einen oder mehrere von ihnen aus

dem Sitzungsſaale entfernen laſſen , um den Zeugen oder

einen Mitangeklagten e einzelne unſande Pionner?
zu

vernehmen , = =

Es hat jedoch 5 derPräſi dent, Aadie weitere
i

Verhandlung fortgeſetzt wird, jeden wieder eingeführten
Angeklagten vollſtändig von Allem zu unterrichten , was

während ſeiner Abweſenheit vorgegangen iſt , und was die

vernommenen Perſonen ausgeſagt haben .

Im Laufe oder am Schluſſe der Zeugenausſagen läßt der

Präſident dem Angeklagten die Urkunden oder andere Gegen⸗

ſtände vorlegen , die durch ihn anzuerkennen oder zu beſich⸗

tigen find , ebenfalls mit : e
der im

S. 1497. entz

haltenen Vorſchriſten .
Die Stellen der Urkunden , a dieesouint , werden

von dem Gerichtsſchreiber vorgeleſen .

§. 407 . Auf den Antrag des Staatsanwalts oder des

Angeklagten laͤßt der Präſident durch den Gerichtsſchreiber
beſtimmte Stellen aus den Unterſuchungsacten vorleſen . Er

kann eben dies auch von Amtswegen verordnen .

6. 408 . Die Vorleſung der Ausſagen früher zu Protokoll

vernommener Zeugen tritt auf Antrag des Staatsanwalts

oder des Angeklagten dann ein , wenn ihre Abhör in der

Sitzung , wegen in der Zwiſchenzeit eingetretenen Todes oder

anderer Ereigniſſe unmöglich geworden , oder wenn von Aus⸗

ſagen die Rede „ auf deren Vorleſung , ſtatt nochmaliger
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Abhör der Zeugen , der Staatsanwalt oder der Angeklagte
angetragen hat , ohne daß von der andern Seite die perſön⸗

liche Vorladung gefordert worden iſt .

Die Vorleſung der in Gemäßheit des §. 182 erhobenen

ſchriftlichen Zeugniſſe wird auf den Antrag des Staats⸗

anwalts oder der Angeklagten vom Präſidenten verfügt .

Er kann ſolche auch von Amtswegen verordnen .

§. 409 . Sind vorgeladene Zeugennicht erſchienen , fo fann

die Vorleſung ihrer früher aufgenommenen Ausſagen nur mit

Zuſtimmung des Staatsanwalts und des Angeklagten ver⸗

ordnet werden .

§. 410 . Den erſchienenen Zeugen werden nach ihrer Ver⸗

nehmung Reiſe⸗ und Aufenthaltsgebühren aus der Amts⸗

kaſſe bezahlt .

S. 444 . Sn Bezug auf die nur auf Koſten des Angeklagten

vorgeladenen Zeugen gilt die Borfhrift des $ . 348 , Nr . 4 -

§. 412 . Ergibt ſich aus den Verhandlungen die Wahr⸗

ſcheinlichkeit , daß ein Zeuge ein falſches Zeugniß gegeben

habe , ſo kann der Präſident , auf den Antrag des Staats⸗

anwalts , oder des Angeklagten , oder des Privatklägers , oder

von Amtswegen den Zeugen auf der Stelle in Verwahrung

nehmen laſſen , indem er zugleich die Einleitung der Unter⸗

ſuchung gegen denſelben an den über⸗

weist .

§. 413 . Jn dem Falte des vorhergehenden pardärapjén fann -

auf Antrag des Staatsanwalts , oder des Angeklagten , oder

des Privatklägers , oder auch von Amtswegen die Verwei⸗

ſung der anhängigen Sache zu den Criminalgerichtsſitzungen
des nächſten Vierteljahrs verordnet werden .

§. 414 . Augenſcheinsprotokolle , Gutachten von Sachver⸗
ſtändigen und andere Urkunden, auf die es ankömmt , läßt

der Präſident durch den Gerichtsſchreiber an der Stelle der

Verhandlung vorleſen , wo er es angemeſſen findet , oder wo

der Staatsanwalt oder der Angeklagte darauf anträgt . Der
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Staatsanwalt ſowohl , als der Angeklagte , werden darüber
mit ihren Bemerkungen gehört.

§. 415 . Alles , was von der Vorladung wi Benelunng
der Zeugen gilt , iſt auch auf die Sachverſtändigen anzu⸗

wenden .
§. 416 . Der Präſident kann auf Antrag des Staats⸗

anwalts , des Angeklagten oder des Privatklägers , oder

ſelbſt von Amtswegen , wenn er es zur Aufhellung der Wahr⸗
heit für dienlich erachtet , die Sachverſtändigen , welche bereits

Gutachten gegeben haben , oder andere , in die Sigung vorz
laden laffen .

§. 417 . Sind mehrere Angeklagte als Mitſchuldige vor⸗

handen , ſo beſtimmt der Präſident die Ordnung , in welcher
die Verhandlung mit jedem Einzelnen vorgenommen werden

ſoll ,

A . 448 . Die einmal begonnene Berhandlung muf ununterz

broden fortgeſetzt werden . Eine Unterbrechung und nach

Umſtänden eine Vertagung der Sache kann nur eintreten :

4 ) Für die Zeit , mwelhe zur Erholung der na der

Angeklagten und der Zeugen erforderlich iſt .

2 ) Wenn der Angeklagte ſo erkrankt , daß er in der Sibung
nicht mehr gegenwaͤrtig ſeyn kann .

3 ) Wenn der Vertheidiger erkrankt , und der neubeſtellte
nicht im Stande iſt , ſogleich die Vertheidigung zu führen
oder fortzuſetzen .

4 ) Wenn ein Zeuge erkrankt , und der Staatsanwalt oder
der Angeklagte nicht in die Vorleſung der in der früheren
Unterſuchung aufgenommenen Ausſagen des Zeugen ein⸗

willigt , und das Gericht findet , daß wegen des weſentlichen

Einfluſſes der Ausſage auf das Urtheil die Verhandlung
nicht ohne Vernehmung des Zeugen fortgeſetzt werden kann .

5 ) Im Falle des §. 412 .

6 ) Wenn im Laufe der Verhandlung ein nenetß fi den

Anſchuldigungs⸗ oder den Entſchuldigungsbeweis beſonders
Entw . Strafproceßordn . 6
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erheblicher Umſtand ſich ergibt , und der Staatsanwalt oder

der Angeklagte aus dem Grunde auf die Vertagung anträgt ,

weil das neu entdeckte Beweismittel nicht ſogleich herbei

geſchafft werden fann.

§. 419 . Nach Beendigung des Zeugenverhöͤrs und der

übrigen Beweisverhandlung führt der Privatkläger oder ſein

Sachwalter die privatrechtlichen Anſprüche aus , und der

Staatsanwalt ſtellt und rechtfertigt ſeine Anträge.

g. 420 . Haben fh im Laufe der Verhandlung erſchwe⸗

trende Umftände ergeben , deren die Anklagsacte nicht erwähnt ,

ſo kann der Staatsanwalt ſeine Anträge auch darauf aus⸗

dehnen .
g. 424 . Der Präſident gibt hierauf dem Angeklagten und

ſeinem Vertheidiger das Wort , um die Vertheidigung vor⸗

zutragen.
. 422. Antwortet der Privatkläger oder der Staatsanwalt

darauf, ſo ſteht in jedem Falle dem Angeklagten und ſeinem

Vertheidiger das letzte Wort zu .

§. 423 . Das Protokoll über die Verhandlung des Criminal⸗

gerichts enthält :

4 ) Ort und Beit der Aufnahmez

2 die Benennung der gegenwärtigen Gerichtsperſonen,

des Staatsanwalts , der Angeklagten und ihrer Vertheidiger

und des Privatklägers , ſo wie der vernommenen Zeugen

und Sachverſtändigen ;

3 ) die Anführung , ob die Verhandlungen öffentlich find

oder geheim, im letztern Falle mit Angabe des Grundes ;

4 ) die Angabe der Ordnung , in welcher die genannten

Perſouen vernommen werden ;

50 ) die Erwähnung der von den Betheiligten in der Sitzung

ſchriftlich übergebenen , dem Protokolle ſelbſt in allen Fällen

beizuſchließenden Anträge ;

60 die in der Sitzung geſtellten mündlichenAnträge der
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Betheiligten, deren Aufzeichnung der Präſident
perfigt þat,

fo wie

7 ) alle Aufzeichnungen anderer Mrt , welde derſelbe auf

Begehren der Betheiligten oder von Amtswegen anordnet ;

8 ) die Beſchlüſſe des Criminalgerichts ; endlich

9 ) die Unterſchrift des Präſidenten und des Protokoll⸗
führers ; ferner die Unterſchrift des Angeklagten in den

Fällen , wo ein Geſtändniß oder ein Verzicht deſſelben darin

aufgenommen iſt .

Nach dem Schluſſe der Verhandlungen verfuͤgt ſich das
Criminalgericht in das Berathungszimmer , und der Ange⸗

klagte wird bis nach beendigter Beralhung aus dem Sitzungs⸗

ſaale abgeführt .

Siebzehnter Titel .

Von der Berathung des und

dem Urtheile .

8• 424 . Die Berathung und Asrining hat folgende
Fragen zumGegenſtande :

J Ueber die Wirklichkeit der ſtrafharen That ( den That⸗

beſtand ) mit allen erheblichen Umſtänden , in der

Anklagsakte enthalten ſind ;

2 ) über die Wirklichkeit der in der Anklagsakte aht erz

wähnten , erſchwerenden Umſtände „ auf welche der Staats⸗

anwalt bei der Schlußverhandlung in Gemäßheit der Beſtim⸗

mung des C. 420 ſeine Anträge ausgedehnt hat ;

3 ) über die Ueberweiſung des Angeklagten ,daß er die

That verübt , oder als Gehülfe daran Theil genommen habe ;

4 ) über die Wirklichkeit der von dem Angeklagten geltend

gemachten Entſchuldigungsthatſachen ; endlich

5 ) die doppelte Frage :

6 .
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aà ) welches Verbrechen durch die als gewiß angenommenen

Thatſachen begründet werde ;

b ) welche Strafe gegen den Angeklagten zu erkennen ſei ?

K. 425 . Der Präſident , welcher die Berathung und Ab⸗

ſtimmung leitet , hat die Thatfragen ( §. 424 , Nr . 4 — 4 )

in ſo viele einzelne Fragen aufzulöſen und darüber beſonders

abſtimmen zu laſſen , aus ſo vielen beſondern thatſächlichen

Merkmalen der Thatbeſtand im einzelnen Falle zuſammen⸗

geſetzt iſt , und ſo viele beſondere , erſchwerende oder zur Ent⸗

ſchuldigung dienende Umſtände vorgebracht ſind .

$ 426. Zur bejahenden Entſcheidung der Fragen

Nr .1, 2 und 3 des §. 424 , und zur verneinenden Entſchei⸗

dung der Frage Nr . 4 ift eine Mehrheit von 5 gegen 2 Stimmen ,

zur Entſcheidung der beiden Fragen Nr . 5; a und b, dagegen ,

die blofe abfolute Stimmenmehrheit erforderlich .

5- 427. Sind die Stimmen über die eine oder die andere

der zwei letztenFragen in mehr als zwei Meinungen getheilt ,

ohne daß für eine derſelben eine abſolute Mehrheit vor⸗

handen iſt , und wird eine ſolche durch nochmalige Umfrage

nicht erreicht , fo find die dem Angeklagten nachtheiligſten

Stimmen zu den ihnen am nächſten kommenden günſtigern

hinzuzuzählen , bis fih anf diefe Art eine abfolute Mehrheit

ergeben hat
:

- 428 . DiejenigenGerichtsmitglieder„ welche die Fragen

über die Wirklichkeit der ſtrafbaren That oder über die

Ueberweiſung d es Angeklagten verneinend beant⸗

worten , oder die Frage uͤber die Wirklichkeit eines den

Angeklagten vollkommen entſchuldigenden That⸗

umſtandes bejahend beantwortet haben, ſind nicht ſchül⸗

dig/ bei der Beſtimmung der Strafe , oder bei der Frage,
welches erbrechen vorhanden ſei , mitzuſtimmen . Ihre

Stimmen werden dan denjenigen beigezählt , welche dem

Angeklagten am günſtigſten ſind .

§. 429 . Das Enderkenntniß enthält die Verurth eilung
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oder die Losſprechung des Augeklagten . Die Verurthei⸗

lung zu einer außerordentlichen Strafe oder . zu einem Sicher⸗
heitsverhaft bei unvollſtändigem Beweiſefindet eben f wenig
Statt , als bloße Entbindung von der Inſtanz .

Die Beſtimmungen über die Zuläſſigkeit polizeilicher duf
ſicht bleiben beſondern Geſetzen vorbehalten.

§ . 430 . Das Urtheil enthält die Entſecheidungen der ein⸗
zelnen Fragen , welche in Gemäßheit des §. 424 den Gegen⸗

ſtand der Abſtimmung ausgemacht haben .

§. 431 . Das losſprechende Urtheil drückt beſtimmt aus ,

ob der Angeklagte losgeſprochen wurde , weil die verbrecheri⸗
ſche That als nicht vorhanden oder dieſelbe als geſetzlich

nicht ſtrafbar erkannt , oder weil der Angeklagte der

That nicht für ſchuldig oder wegen Entſchuldigungs⸗
thatſachen für nicht ſtrafbar befunden wurde .

F. 432 . Iſt in den als rechtlich gewiß befundenen That⸗

ſachen zwar nicht das Verbrechen , auf welches die Anklage

geht , wohl aber ein anderes geringeres Verbrechen oder ein

Vergehen enthalten , ſo ſpricht das Erkenntniß neben der

Losſprechung von der Anklage des a giis d
ie, Berz

urtheilung wegen des letztern aus . s

§ . 433 . Dies tritt auch bann
i
ein,F wenn ber geringere

Straffall an und für ſich zum Kreiſe der Zuſtändigkeit des

Bezirksgerichts oder des Amtsrichters gehört .
Nur wenn ſich die Handlung als bloße Uebertretung einer

polizeilichen Vorſchrift darſtellt , wird die Sache an die zu⸗

ſtändige Polizeibehördegewieſen .
§. 434 . Haben fih im Laufe der Verhandlungen neue, in

der Anklagsakte nicht enthaltene , Thatſachen ergeben , welche

ein neues Verbrechen oder Vergehen begründen , ſo verweist

das Criminalgericht die Sade an den Unterſuchungsrichter ,

oder ſpricht , wenn die Verhandlung dazu reif ift , auf Antrag

des Staatsanwalts , die Verſetzung in den Anklageſtand aus ,

mit Verweiſung der Sache vor die Eriminalgerichtsſitzungen
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des nächſten Vierteljahrs , in ſo fern nicht die Beſtimmungen
des §. 336 oder 337 zur Anwendung kommen .

§. 435 . Ergeben ſich im Laufe der Verhandlungen neue

Umſtände , welche das Verbrechen zu einem Verbrechen

ſchwererer Art machen , ſo erkennt das Criminalgericht , auf

Antrag des Staatsanwalts , jetzt über das ſchwerere Ver⸗

brechen , in fo fern niht der Angeklagte aus erheblichen
Gründen die Vertagung begehrt .

5. 436 . Das Urtheil erkennt neben dem Ausſpruch über

die Strafe , aud über die Anſprüche deg aufgetretenen

Privatklägers , in ſo fern ſie als gegründet und erwieſen er⸗

ſcheinen. Andernfalls verweist ihn das Criminalgericht

damit im Ganzen oder hinſichtlich der Feſtſtellung des Betrags

zur beſondern Rechtsverfolgung vor den bürgerlichen Richter .

§. 437 . Jedes Endurtheil enthäͤlt zugleich die Seri s
pa die Prozeßkoſten .

438. Jedemverurtheilenden Erkenntniſſe ſind die Ent⸗

ſcheidungsgründe beigefügt,
i
in welchen , in Anſehung der als

rechtlich gewiß angenommenen Anſchuldigungsthatſachen das

Daſeyn der geſetzlichen Vorausſetzungen ſolcher Annahme

nachgewieſen , und die Geſetze , nach welchen das Verbrechen

beurtheilt und die Strafe beſtimmt wurde , mit der Entwick⸗

lung ihrer Anwendung auf den einzelnen Fal , angeführt
werden .

5. 439 . Losſprechenden Urtheilen Werden Entſcheidungs⸗

gründe nur in ſo weit beigefügt , als der Grund der Los⸗

ſprechung darin liegt , daß die That unter keinem Straf⸗

geſetze ſtehe . Die Entſcheidungsgründe beſchränken ſich dann

darauf , die Richtigkeit dieſer Vorausſetzung aus den Geſetzen
nachzuweiſen .

§. 440 . Das Urtheil mit den Entſcheidungsgründen whi
dem Angeklagten , wo möglich in der nämlichen, 3

in der nächſten Sitzung verkündet .

Die Verkündung eines verurtheilenden Erkenntniſſes wab
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verſchoben , wenn zum Behuf der Begnadigung vorher bereits

ein Gutachten gefordert ( §. 483 ) und dabei verordnet worden

ift , daß das Urtheil vor der darüber gefaßten i
nicht verkündet werden ſoll .

§. 441 . Der Präſident belehrt den Verurtheilten über

das ihm geſetzlich zuſtehende Rechtsmittel der Appellation .

§. 142 . Iſt der Angeklagte losgeſprochen , ſo verfügt der

Präſident , daß derſelbe ſogleich in Freiheit geſetzt werde , in

ſo fern er nicht wegen einer andern Urſache in Z zu

bleiben hat .

§. 443 . Dem Angeklagten oder ſeinem Vertheidiger und

dem Privatkläger wird auf Verlangen das Urtheil mit den

Entſcheidungsgründen abſchriftlich mitgetheilt .

§. 444 . Der Präſident verordnet , daß geſtohlene Sachen

oder andere Gegenſtände , die bei der Verhandlung vorgelegt

waren , den Eigenthümern zurück gegeben werden .

Achtzehnter Tͤitel .

Von dem Beweiſe im Strafproceſfe .

§. 445 . Niemand kann in die Strafe eines Verbrechens
oder Vergehens verurtheilt werden , außer wenn die Richter

mit der geſetzlich geforderten Stimmenmehrheit , und unter

den in den folgenden Paragraphen beſtimmten Voraus⸗

ſetzungen als rechtlich gewiß erkennen :

40 daß die ſtrafbare That wirklich geſchehen ſei ( Shat :

beftand ) ,
2 ) daß der Angeſchuldigte ſich derſelben als Urheber oder

als Gehülfe ſchuldig gemacht habe .

§. 446 . Anſchuldigungsthatſachen , deren Kenntniß auf

richterlichen Augenſchein , auf Gutachten von Sach⸗

verſtändigen , Geſtändniſſen des Angeklagten ,
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